
3. Rundbrief 

Hallo, ich bin es wieder. Es sind wieder drei Monate vergangen seit meinem 2. Rundbrief. Der 

Winter ist vorbei und der Frühling ist so schnell vergangen, dass wir schon den Sommer 

begrüßen. Aber wie immer überrascht das Wetter in Deutschland mich. Es regnet viel und an 

vielen Tagen habe ich das Gefühl, der Herbst beginnt, an anderen Tagen ist es aber sonnig 

und so heiß, dass mich das Klima an Tarapoto erinnert.  

 

Die letzten 10 Monate meines Freiwilligendienstes im Kindergarten waren sehr bereichernd 

auf persönlicher Ebene, da ich dank der Hilfe und Geduld der Erzieher*innen die Arbeit 

verbessern und die Sprache lernen konnte. Auch die Kinder haben dazu beigetragen. 

Meine tägliche Arbeit empfinde ich als sehr wertvoll, da ich die Möglichkeit habe mit Kindern 

zu arbeiten und durch das multikulturelle Umfeld meinen Horizont zu erweitern und das 

Wachstum und die Entwicklung der Kinder von Nahem erleben zu dürfen. Mich freut es, dass 

ich an dieser Entwicklung mitwirken durfte und ihnen beim Lernen helfen konnte. Lernen 

und Lehren anhand von Spielen, Einzelbeschäftigungen und ihnen bei ihren täglichen 

Aufgaben helfen und so Werte, Empathie, und Teil der Welt zu sein war für mich eine 

einzigartige Erfahrung, die meine Perspektive nachhaltig verändert und mich persönlich sehr 

erfüllt hat. 

Das Zusammenleben mit meiner Gastmutter funktioniert sehr gut. Wir beide konnten 

voneinander lernen und sie nahm mich zu einigen Festivitäten mit, sodass ich auch mit 

anderen Menschen interagieren konnte. 

Vor kurzem haben wir gemeinsam gegärtnert, was uns beiden gut gefallen hat. Es war schön 

etwas gemeinsam zu unternehmen und der Garten war danach noch schöner, auch wenn ich 

das ein oder andere Mal von den Rosen gestochen wurde.  

Vor zwei Wochen habe ich mich erkältet und wusste zunächst nicht, wie ich mich medizinisch 

behandeln lassen kann. Glücklicherweise haben mir Freunde, die auch aus Peru kommen und 

hierher emigriert sind, geholfen. Und auch Dania, die Peru-Referentin hat mich immer 

unterstützt, wenn ich sie gebraucht habe. Meiner Meinung nach ist ein solches Netz an 

Menschen, die dich unterstützen, wichtig, insbesondere wenn man in einem neuen Land 

lebt, dessen Sprache man nicht spricht. 

Das alles war neu für mich und haben meine Fähigkeit, mich anzupassen und mit Neuem 

umzugehen verbessert. 



 

Die Zeit ist viel zu schnell vergangen und in weniger als zwei Monaten kehre ich nach Peru 

zurück. Mein geliebtes Peru, mein Zuhause, und werde wieder bei meiner Familie sein, die 

ich so vermisst habe. Und ich werde meine Hunde wieder bei mir haben, meine Freunde, das 

beste Essen der Welt etc. So weit weg zu sein hat mir gezeigt, wie sehr ich meine Familie 

schätze, respektiere und liebe und wie wichtig die kleinen, trivialen Dinge sind. Dass ich die 

Geburt meiner ersten Nichte, den Abschied von einer geliebten Person und meinem ersten 

Hund Drako verpasst habe, war sehr schmerzhaft. Ich bin sehr traurig, ihn nach diesem Jahr 

nicht wiederzutreffen, aber ich bin sicher, er beschützt und beobachtet mich nun mit seinen 

großen Ohren uns schönen Augen von wo auch immer er ist. 

 

Ich freue mich schon auf meine Rückkehr und das Berichten von all dem Erlebten und 

Gelernten, aber ich spüre auch eine große Dankbarkeit, diese Erfahrung gemacht haben zu 

dürfen, wodurch ich als Person und auch professionell gewachsen bin. 

 

Ich nehme unvergessliche Erinnerungen, wertvolles Gelerntes und Dankbarkeit für die 

Möglichkeit, Teil von Vamos und dem Team des Kindergarten Sankt Peter und Paul, vor allem 

der roten Gruppe, gewesen zu sein, mit. Und meiner Gastmutter bin ich dankbar für ihre 

Unterstützung und dass ich während dieser Monate Teil ihres Lebens sein durfte. Dadurch 

konnte ich nicht nur eine „andere Kultur“ und neue Sprache kennenlernen, sondern auch 

meine Empathie und Verständnis weiterentwickeln. 

 

Ich bin dankbar für diese Chance, für die wundervollen Menschen, die ich auf dem Weg 

kennenlernen durfte und zweifellos gibt es nun ein vor und danach in meinem persönlichen 

und auch beruflichen Leben. 

 

Eine feste Umarmung und bis bald!  


